
Erratum

terventionell oder auch rein konservativ
behandelt werden konnten [4].

Fazit für die Praxis

4 Die venöse Embolie von Knochenze-
ment ist eine bekannte Komplikation
der Kyphoplastie. Sie betrifft meist
die Lungenarterien und bleibt oft
asymptomatisch. Intrakardialer Kno-
chenzement mit Ventrikelperforation
ist eine Rarität.

4 Knochenzementembolien lassen sich
besser in der nativen CT diagnosti-
zieren, Kontrastmittelgabe kann die
Darstellung erschweren.

4 Das therapeutische Spektrum er-
streckt sich von der konservativen
Behandlung über die interventionel-
le Entfernung des Fremdkörpers bis
hin zum herzchirurgischen Eingriff.
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ImFließtextund inderLegendezuAbb.5
desArtikelswurdedieAbkürzung„ECV“
falsch aufgelöst.

„ECV“ steht für „extracellular volu-
me“ (Extrazellulärvolumen).

Wir bitten, diesen Fehler zu entschul-
digen und die korrekte Auflösung zu be-
rücksichtigen.
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